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Seit etwa einem Jahr hat sich eine aktive Gruppe unter den Flämischen 
Veränderlichenbeobachter zusammengeschlossen und sich vorgenommen, eine Liste 
von sogenannten High Amplitude Delta Scuti (HADS) - Sternen zu beobachten und 
über einen längeren Zeitraum zu verfolgen. Die treibende Kraft dahinter ist Patrick 
Wils, ein erfahrener Veränderlichenbeobachter, der sich in den letzten Jahren mehr 
der Auswertung eingehender Beobachtungen verschrieben hat. Das zeigt sich auch in 
unzähligen Publikationen unter seiner Federführung z. B. im International Bulletin of 
Variable Stars (IBVS) oder auch in professionellen Zeitschriften wie Astronomy and 
Astrophysics (A&A) oder Monthly Notices of the Royal Academic Society (MNRAS). 
 
Nach der letzten Jahrestagung der Flämischen Veränderlichenbeobachter im Juni 
2008 hat er eine Liste von interessanten HADS Sternen zusammengestellt und in der 
Mailingliste der Veränderlichenbeobachter interessierten Beobachtern vorgestellt. Die 
ersten Früchte dieser Aktivität kann man inzwischen nachlesen in IBVS 5878. 
 
Dort wurden hauptsächlich die beobachteten Maxima der untersuchten HADS Sterne 
zusammengestellt. Diese Information ist wichtig, um die Evolution von Delta-Scuti-
Sternen zu untersuchen, da es Vorhersagen gibt, dass die Periode dieser Sterne 
zunehmen sollte [1]. Allerdings sind auch abnehmende Perioden möglich und wurden 
auch schon beobachtet. In Referenz [1] wird zudem vorgeschlagen, dass die meisten 
Periodenänderungen von Delta-Scuti-Sternen nicht auf die Sternevolution 
zurückzuführen sind, sondern auf nicht lineare Effekte der Pulsation. Dazu sind jedoch 
akkurate Zeitinformationen nötig, um die Veränderlichkeit der Periode über einen 
längeren Zeitraum zu bestimmen. Momentan gibt es eher zu stark fragmentierte 
Beobachtungsreihen zu vielen dieser Sterne, um z. B. Aussagen, ob Perioden-
änderungen sprunghaft oder monoton verlaufen, machen zu können. 
 
Des weiteren ist die Bestimmung der Maximumzeiten manchmal fragwürdig. 
Verschiedenen Methoden werden dazu benutzt, um ein Maximum aus den 
Beobachtungen zu bestimmen, meist resultieren sie auf einem Polynomfit. Dazu 
werden oft nur Punkte nahe des Maximums benutzt, während der weitere Verlauf der 
Lichtkurve nicht berücksichtigt wird. Abhängig vom Grad des benutzten Polynoms und 
vom berücksichtigen Zeitraum um das Maximum herum, kann das zu 
unterschiedlichen Maximumzeiten führen. Die vorliegende Arbeit benutzt deshalb 
einen größeren Bereich der Lichtkurve zur Bestimmung des Maximumzeitpunktes. 
Dazu wird mit dem Programm Period 04 [2] eine mittlere Lichtkurve durch 
Fourieranalyse für jeden der betrachteten Sterne bestimmt. Alle in der Arbeit 
betrachteten Sterne sind sogenannte Single-Mode Radiale Pulsatoren, die ihre 
Lichtkurve über viele Zyklen nicht ändern. 
 
Somit lässt sich eine sehr akkurate Bestimmung der Maximumzeiten vornehmen, da 
entweder eine halbe Periode oder sogar eine volle Periode im Fit berücksichtigt wird. 
Die mittleren Profile der Sternen sind bei Interesse vom Autor anzufordern. Die 
Unsicherheit in der Maximumzeit wurde durch das mittlere Quadrat der Abweichungen 



der gemessenen Punkte vom Lichtkurvenprofil bestimmt. Eine Veränderung des 
Maximumzeitpunktes um die Unsicherheit verändert klar die Form der Lichtkurve, 
somit spiegelt diese Unsicherheit ein Maß der Präzision der Zeitbestimmung wieder. 
 
In der Tabelle sind die beobachteten Sterne aufgelistet mit Epoche und Periode, 
bestimmt über die obenstehende Vorgehensweise. Es wurden insgesamt 271 
Maximumzeiten von 19 HADS Sternen bestimmt. Wer an den Maximumzeiten 
interessiert ist, den verweise ich zu IBVS 5878. 
 
Abbildung 1 zeigt die Lichtkurve einiger Stern im V-Band und in einem Fall (GSC 
3074-0114) ungefiltert. 
 
Das solch eine Arbeit nicht alleine von den Flämischen Beobachtern gemeistert 
werden kann, die mit dem berühmten belgischen Wetter leben müssen, zeigt die 
Autorenliste der Publikation. Ich hoffe mit dieser Zusammenfassung vielleicht auch 
andere Beobachter zur Beobachtung von HADS Sternen gewinnen zu können. 
Interessenten können gerne mit mir Kontakt aufnehmen. 
 
Es werden sicherlich weitere Veröffentlichungen zu diesem Projekt folgen, da unter 
der Sternliste, von der ich am Anfang sprach, natürlich auch weitere interessante 
Sterne dabei sind, die mehrere Perioden der Veränderlichkeit zeigen. 
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Tabelle 1: Daten der beobachteten HADS Sterne mit GSC Bezeichnung. 



 
 
Abb. 1: V-Lichtkurven ausgewählter Sterne aus Tabelle 1 und für GSC3074-0114, 
ungefilterte Lichtkurve.  


